
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 5 (1915)

Heft: 46

Artikel: Kriegs-Kino-Operateur

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-719923

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-719923
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seite 4.

Ißören und deren gnßaßer itf diefer S3'egießmtg den Slnge=

ffellten feine Sßmierigfetten machen.
So fteßt eS in 5er „Solidarität" und mir meinen dagtt:
SBautt mird die „^eit tommen, goo jendliß anß die

HerrenJitrSeitgeßer eittfeßen, daß der ©tngelne ttißiS rneßr
ansgnaüßten imftattdfe iff fomdern nur für fiß felßft noß
etmia#_erreichen fann^menn er fiß einer Crganifafion, ei=

nemjSerem anfßlteßt, und nur frier dnrß feine und an=

derer Strßeif in -gemeinfamem Streßen fiß gegen die1 ©im
griffe in feine JRecfife^ tommen fie tmn der Slrßeiterißaff
od. oon einer rücffißtSlofen ^Regierung, gu mcfjren oerntag.

C500O

Kriegs=Kino=©pcrateiir.
OOO

2ie detttfße fdeereSlettuug ßat 33orforgie getroffen,
daß die' ©retgniffe des gegenroärtigert BrtegeS, fomeit mög=
ließ und gmeefmäßig, int gilnt der dauernden Slnfßanititg
fpäieqtet ©efßleßter 'erßalten ßteißen. Stuf ©rund non
SRittetlnngen von der grout gurüefgefeßrier BrtegS£tne=
matograpßen maßt eine amerifantiße teßnifße
fKitteilungen üßer deren ©rteßniffe. ©S geßt daraus ßer-
nor, daß der Sernf deS Biuematograpßen an der grout
feßr) intereffant, aßer feineSmegs nngefäßrltß iff @S Eann
gefßeßen, daß er rnoßenlaug nur ßtnier der gront ßexunt=
gußnmnteIn und moeßenfamg utßts gu tun ßat, als fiß und
feine Sfpparate ßereit und in guter SSarfaffung gu ßalten.

©ineS fßönen SRorgenS um 6 llßr mird er gemetft und
erßält SSfefeßl, an einer ßeftimmten Stelle des ©efeßts=
feldeS, too noß nor menigen Stunden gefämpft murde,
feine Sfufnaßmen gu ntaeßen. 15 fOfinuten fpäter rollt er
im BTOfimagen 'gunt - Sßartplaße aß, und mäßrend der

gaißrt ßat er fiß „giefeßtSßemt" git maießen. Slnt Qitl=
pnnft der gaßrt angelangt, erßätter die Stnmeifung, die
Straße entlang gu mandern und daßei mäßrend dem ©e=

ßen feine Sfufnaßmen gu maeßen. ©ine Sütfgaße, die fieß

dadttrß etmaS peinliß geftaltet, da die Straße unter dem

frangoftfßen fetter liegt. @r fommt aßer gliiifltß ditrß<,

nur muß er fieß einmal, als das gduer gu leßßaft mird,
in einen ©raßen nerfrieeßen, mo er 15 SRinuteu unfreß
miltiger Sftußie genießt 2er 2Seg fiißrt gu einem 2orfe
das oort den ßeiderfeitigen ©efeßiißen noüfontmen in Stieße

gelegt morden iff Ueßrig geßtießen find nur der Belter,
gum 2etf find fie leer, gum 'Seil angefüllt mit den Bör=

pern gefallener und oermundeter Briegier. 2urß die ©ßaoS
muß der Sißtßildner feinen 28eg fueßen. öier erreißt
ißn der meitere ©efeßl, ßis gn den Scßüßengräßen 'felßft
norgudringen und dort feine Sfufnaßmen gtt maßen. StIS

diefe moßenmeife fpäter entmicfelt mnrden, geigte es fiß,
daß die Sfufnaßmen auS den Sßtißengräfien die friedliß=
ften Sgenen auffotefen. Stur ein paar hundert SOteter von
dort lauerte der Brteg, und doß mar eS gerade in den

©räßen, mo die Sfufnaßmen igemaßt murden, fo rußig>
daß der Slefßiauer daßeim die S3ildex leißt für fatfß gu
erflären geneigt fein tonnte. ftnfer gtlntcr ßielf fiß ßei
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diefer ©eleaenßeit einen oolten 2ag in den Sßüßettgrä=
ßen auf und maßte fiß dann unter dent Sßuße der 2ttn=
fefßeit glücfltß mieder danon.

Stißt jediem geßt «S aßer fo gut, mie dtefent. gn die

Sßüßengräßen gu fommen, ßaßen nott den Binematograp=
ßen nur menige das ©lücf. 2ie ©efaßr iff gu groß und
die SfuSftßt auf gute gtlmS ffein. Stuß iff der Bittetna=
tograpß in den nordern fRetßem nißt immer ein mi£[£ont=

men er ©aft. StIS in Stordfranfreiß einer auf einem @c=

täde, daS gerade jßeftig nmftritten mar, feilten 2retfuß
aufft,elfte, murde fein Stpparat non den g-rangoien ßemerft
und in der fOteinung, daß eS ftßj ttnt ein gcfdgcfßnß
ßandle, nott ißnen ßeftig unter geuer genontnten. 2er
arme iRßotograpß, mie attß fein Stpparat gingen Bei diefer
©efegenß,eit gugrunde. ©ine günftige ©elegettßeit für den

gilnter ßitdet ßtngegen die Sfefßießuttg feindlißier gfic=
ger. 2er Sßrapneltrcgen, der fiß) gegen das gtnggeng
rißtet, gißt imm/er eine gute Stufnaßmc und die Xätig^
feit deS ißßotograpßen ift in dtefent gälte nerfättniSmäßig
gefaßrfoS. gertterc gute Sltottne für den gilnt ßilden g.

©. die .3e2ftßrtmg non Sirüßen dttrtf) ©efßüßfetter, die S3e=

ißießung fteiner feindtißer Stellungen und das S?orrit=
ßen der 2ruppen. ©ine maßre gttndgruße für Bittoßifder
Bietet deS meitern die 2ätigfeit der 2rttppen ßittfer der

gront, mo fie Sfrüßen erßauen, Straßen anlegen, pflügen
und pflangen. 2aS altes nerntag der gilnt norfreffliß
gu regiftireren, und eS mird niß<t guteßt fein S^erdienft
fein, menn ttnfere Staßfommen die ©roßfaten ttttd Sßref'=
fen des SSeKrieges ftatt dttrß den Stund der Süßer
durß tßre eigenen Stugen merdeu erfaßreu föttitett.

Aus der Stuöicrjtubc des gilms,
ooo 1

©S ift fo furßtßar leißt, etgentltß fogar das letßteffe 1

nou allen 2ittgen, fiß mit einem SBiß oder einer ßeipöt=
tetteu i&emerfung üßer die ©rfßeiuttngeu der SBelt und
der 2imge, die in ißr fittnfälltg micrdeu, ßinraeggiticßen.
©rfßöpfeude Stellungmaßnte erfordert frttifßeS Urteil, er=

ßeifßt SSertiefuug in das femeilige ißroßlem, foft et alio
geifttge Stnftreuguug. ©in Sßergmort fßlägt ftetS die fic-

quemfte Sfritße gu dem Ufer, auf dem die ©öttin des aß-

leßueudeu ItrfeilS ißren Siß ^at, ttttd ßat außerdem de.t

S5orgug der Slnueßmlißfeit, ßeruaff) gu uißts gn merpfliß-
ten. „@Si mar nißt fo gemeint", ttttd damit iff die Sacße i

aßgetan. 2aß eS aßer ttm-gefeßri ßeißt: ,,5'eft 1c ridicule,
qtti tue", denft niemand, oßmoßl doß ein Stenfß, ttttd gu= |

mal ein itßerlegender SRenfß des 20. gaßrßttnderis natf>=

gerade miffen foüte, maS dem ein öeßen Bedeutet, der dem

glnß der Säßerltßfeit auSgefeßt ift. 2em S.Renfßeu fo-
moßl als auß 'der einzelnen Säße, die an fiß rocfcnStoS,

non dem SRenfßen gxtr 2rägeritt eines ©edattfettS, eines

3mecfS und eines 3ield' gemaßf murde. Cder mill matt
etma ß^ßaitpteu, daß die Biuematograpßie nißt litt die

fReiße diefer 2rägeriuneu geßört? SRan ßat einmal oer=

fußt, tßr die SeßeuSßercßtiguug üßerßattpt aßgttfpreßeu,
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